
PERSONALIEN

KARRIERESCHRITT FÜR FROMME
Michael Fromme (56), ist seit dem
01. Januar 2016 Senior Vice President
Car Powertrain Technology Personal/
Human Resources (PH) bei der ZF
Friedrichshafen AG mit Dienstsitz in
Saarbrücken. Er war bis zum 31.12.2015
Director Human Resources Braking &
Suspension Europe bei der TRW-Group
(Lucas Automotove GmbH in Koblenz)
sowie Arbeitsdirektor der TRW
Deutschland Holding GmbH und
Managementsprecher für den euro-
päischen Betriebsrat der Gesellschaft.
2015 wurde TRW Automotive durch
den globalen Zulieferer der Automo-
bilbranche ZF Friedrichshafen AG
übernommen; ZF TRW ist nun eine
Division der Muttergesellschaft, mit ihrem
Hauptstandort in Livonia, Michigan.

SANACORP BEKOMMT NEUEN
PERSONALVORSTAND
Christian Reimann (48), wird mit
Wirkung zum 01. April 2016 neuer
Personalvorstand bei Sanacorp 
(Planegg bei München), der ältesten
Apotheker-Genossenschaft in
Deutschland. Er wird Nachfolger von
Klaus Edelmann, seit Juli 2003 Perso-
nalvorstand und Arbeitsdirektor der

Unternehmensgruppe, der zum
31.03.2016 in den Ruhestand tritt.
Reimann ist bereits seit Februar 2016
im Unternehmen, um einen nahtlosen
Übergang in der Vorstandsfunktion 
sicherzustellen. Vorher war der
Rechtsanwalt seit 2006 Bereichsleiter
Personal bei den Berliner Flughäfen
sowie seit Oktober 1997 in unter-
schiedlichen HR-Führungsfunktionen
innerhalb der Lufthansa-Group.
EHRENSENATORWÜRDE FÜR
PROF. H.C. THOMAS SIGI
Prof. h.c. Thomas Sigi (51), seit dem
1. Oktober 2010 Arbeitsdirektor und
Mitglied des Vorstandes der AUDI AG
(Ingolstadt) und verantwortlich für
den Geschäftsbereich Personal- und
Sozialwesen, bekam von der Hoch-
schule Konstanz – Technik, Wirtschaft
und Gestaltung (HTWG) die Ehrense-
natorwürde verliehen. Er war von
2009 bis 2015 Vorsitzender des
Hochschulrats und hat seine Tätigkeit
auf eigenen Wunsch beendet (PER-
SONALintern 40/2015). Die Hoch-
schule kann die Würde eines
Ehrensenators solchen Persönlichkei-
ten verleihen, die sich um die Hoch-
schule in besonderem Maße verdient
gemacht oder deren Leistung in be-
sonders hervorragendem Maße be-
einflusst haben. 
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PERSONALCHEF HAT APPETIT AUF
APETITO
Siegfried Wenzel (47) ist seit 1. Februar

neuer Personalleiter der apetito AG,
Rheine (8.400 Beschäftigte, 665 Mio.
Euro Umsatz) und übernimmt dieses Amt
von Albert Linder, der nach fast 20 Jahren
als Personalvorstand in den Ruhestand
getreten ist. Der Jurist (Uni Regensburg/
München) Wenzel begann seine berufli-
che Laufbahn 1993 als Rechtsanwalt in
einer Münchner Kanzlei. Dann trat er in
den  Personalbereich von Philip Morris ein.
1999 wurde er Personalleiter bei Master-
foods, 2006 bei Body Shop und zuletzt
war er Personaldirektor bei Birdseye Iglo.

NEUE PERSONALCHEFIN BEI 
DB FERNVERKEHR

PERSONALFOKUS

WAS ÜBRIG BLEIBT VON SKP
Nachdem Uwe Kern, Inhaber der Out-

placementberatung SKP AG Insolvenz
beantragt hatte (PI 42/10) zeichnet sich
jetzt ab, was aus der einst zweitgrößten
deutschen Outplacement-Firma geworden
ist. Die zur Mühlenhoff-Gruppe in 
Düsseldorf gehörende IEBP hat die bis-
herige SKP-Transferfirma Speqtrum über-
nommen. Der Name SKP mit der Ausrich-
tung auf Outplacement wird weiter
geführt mit dem Büro München unter 
Leitung von Gerhard Selic und Stuttgart
mit Thore Brockhoff. Neuer Besitzer ist
die branchenfremde Firstwaters GmbH in
Goldbach – unter der Leitung von
Geschäftsführer Ralf Krause. Der frühere
Hauptsitz von SKP in Ahrensburg, eine
1.500 qm  große Immobilie, steht zum
Verkauf oder zur Vermietung an. Die SKP-
Büros in Düsseldorf, Frankfurt und Berlin
wurden geschlossen.

dem Motto „Moderne Personalarbeit in
Zeiten knapper Ressourcen“ in Waiblingen
(bei Stuttgart) zu einer Abendveranstal-
tung interessierte Personaler ein. Der 
Personalleiter von Märklin und der 
Personalmarketingleiter von Stihl sprechen
zu diesem hochaktuellen Thema. Neben
dem Fachwissen kommt das Get Together
nicht zu kurz. Die Teilnahme ist kostenlos
– nach vorheriger Anmeldung. Tel. 0711/
2245 1810, anmeldung@conciliat.de

PERSONAL IM ÖFFENTLICHEN
DIENST
Vom 31. März bis 1. April findet in Berlin

die Konferenz „Personalmanagement im
Öffentlichen Dienst“ statt. Unter dem
Titel „Leistungsfähigkeit bei knappen
Budgets: Der Beitrag des Personalmana-
gements“ sprechen Referenten aus Ver-
waltung, Firmen und der Bundesagentur
für Arbeit. www.praxisforum-personal.de

INTERNATIONALE MOBILITÄT
Wer Personal international einsetzt,

muss Kenntnisse im Steuer-, Sozialversi-
cherungs-, Arbeits- und Aufenthaltsrecht
und für Expatriate-Vergütung besitzen.
Das Seminar „Internationale Mobilität“
von PwC am 29./30.März in Frankfurt
vermittelt das nötige Wissen. Tel. 089/
5790 5178, petra.wiese@de.pwc.com. 

PERSONALRECHT

TV-FUSSBALLSPIEL WÄHREND DER
ARBEIT

auch wenn der Arbeitgeber die Kündi-
gungsfrist eingehalten hätte. Eine Fußball-
WM hätte einen derartigen Stellenwert in
der Gesellschaft, dass von einem sozial-
adäquaten Verhalten auszugehen ist. Eine
Abmahnung hätte genügt.

PERSONALLEKTÜRE

WENN DIE OHREN MÜDE WERDEN
Nicht nur Lärm und Älterwerden führen

zu einer Hörschwäche, sondern sie be -
fällt zunehmend auch jüngere Menschen.
Psychische Erkrankungen, die Hörsturz
und Tinnitus auslösen, können zu Schwer -
hörigkeit führen. Die psychologischen
Veränderungen der Hörgeschädigten,
besonders am Arbeitsplatz, sind von
besonderer Bedeutung. Gerhard Wissler,
Autor des Buches „Selbstsicher und aktiv
leben mit Hörschwäche“ aus dem Kösel
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im F.A.Z.-Stellenmarkt. 
Wir beraten Sie gerne. 
Telefon 0800 1 32 95 62
E-Mail: info@fazjob.net

Finden Sie kluge Köpfe, 
die zu Ihrem Unternehmen passen.
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Mit uns wird die 
Personalsuche nicht 
zum Draht   seilakt

Informationen: 0211 505-2489 
stellenmarkt@rheinische-post.de
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Der neue Newsletter mit 
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Tel. 02132 / 658632-0
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www.MBAintern.de
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PERSONALTHEMA
ZWEI  DRITTEL DER BETRIEBSRÄTE

WERDEN WIEDERGEWÄHLT
Nach dem Betriebsverfassungsgesetz kann

in jedem privaten Betrieb mit mindestens

fünf Beschäftigten ein Betriebsrat gegründet

werden. Das wären 650.000 Firmen, tat-

sächlich wird nur in jedem zehnten Betrieb

gewählt. Unternehmen bis zu 100 Beschäf-

tigte können im so genannten vereinfachten

Verfahren mit zwei Versammlungen wäh-

len, wenn sich Betriebsrat und Firmenlei-

tung einig sind. In den übrigen Betrieben

wird eigens zu einem Urnengang aufgeru-

fen. Die Wahlen finden alle vier Jahre statt,

das letzte Mal waren sie zwischen März

und Mai 2010.

Das Institut der deutschen Wirtschaft (IW)

hat über 1.000 Firmen über die letzten

Betriebsratswahlen befragt und ist zu inter-

essanten Ergebnissen gekommen. Im

Durchschnitt lag die Wahlbeteiligung in

den untersuchten Unterneh-
men bei rund 80 Prozent.
Da können Politiker nur von
träumen. Diese hohe Quote
zeigt das große Interesse der
Mitarbeiter an der betrieb-
lichen Mitbestimmung. Die
Beteiligung war dort am
höchsten, wo das verein-
fachte Wahlverfahren durch-
 geführt wurde. Im Durch-
schnitt haben DGB-Mitglieder etwa die

Hälfte der Betriebsratsmandate gewonnen –

damit hat sich der Trend seit 20 Jahren fast

nicht verändert. In drei von zehn Unterneh-

men setzt sich der Betriebsrat vollständig

aus DGB-Mitgliedern zusammen. Aller-

dings fiel ein weiteres Drittel der Sitze an

Kandidaten, die keiner Gewerkschaft ange-

hören.

Wie sieht der typische Betriebsrat aus?

2010 wurden zwei Drittel der Betriebsräte

wiedergewählt. Die Interessenvertreter sind

zwischen vierzig und fünfzig Jahre alt –

also Menschen, die über eine gewisse

Lebens- und Berufserfahrung verfügen.

Meisten sind sie auch schon langjährig

beschäftigt und wissen wohl eher, wo die

Kollegen der Schuh drückt. Betriebsräte

sind nach wie vor eine Männerdomäne,

trotz Quotenregelung. Frauen stellen noch

nicht mal jeden dritten Betriebsrat. Es kann

auch daran liegen, dass nicht genügend

Frauen kandidieren. Im Dienstleistungs -

sektor beträgt der Frauenanteil in Betriebs-

räten allerdings stolze 35 Prozent – weil

sich dort mehr Frauen zur Wahl stellen. 

Bitter für den DGB: wo viele Frauen an die

Urnen gehen, kommt er nicht zum Zuge,

denn Frauen wählen eher unabhängige

Kandidatinnen. 

Der typische Betriebsratsvorsitzende sieht

so aus: Bei den letzten Wahl im Frühjahr 2010

wurden 74,5 Prozent der bisherigen Betriebs-ratschefs wiederge -wählt. Ihr Durch- schnittsalter liegtbei 48,4 Jahren.Sie sind im Schnitteihrem Betrieb seit21 Jahren zuge-hörig. Der Anteilder Frauen an derBetriebsratsspitzeliegt bei 19,7 Pro-

zent. Der Anteil der DGB-Mitglieder liegt

bei 70,2 Prozent und der Anteil der Mit-

glieder sonstiger Gewerkschaften oder

Arbeit nehmervereinigungen liegt bei 2,8

Prozent.

Quelle: IW-Trends 1/2011, iwd Nr.5 vom 1.2.2011

und die detaillierte 16-Seiten-Studie von Oliver Stettes,

Tel. 0221/498 1697, www.iwkoeln.de
*) E-Mail-Zuschriften werden unmittelbar an die dem Verlag vorliegende private E-Mail-Adresse des/der Inserenten/-in weitergeleitet und beim Verlag nicht archiviert.

Stellengesuch*)
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Weitere interessante Angebote finden Sie unter www.jobware.de

OHNE PROBLEME PASSENDE INGENIEURE FINDEN.

Print | ingenieurkarriere.de |  

Recruiting Tag | Services |
Die vier Medienlösungen der 

VDI nachrichten: Eng verzahnt 

eingesetzt das Erfolgsrezept 

zur Ingenieur-Rekrutierung.

TELEFON (0211) 61 88-136 oder -460

HR Director (Lawyer/MBA)
Hands-on, pragmatic, looking for a new challenge

Skills and expertise: ■ Labor relations, works council negotiations

■ Corporate governance, compliance

■ Policies & Procedures, HR information systems

■ Change management, organizational development

■ Languages (German native, Dutch, English)

References upon request, available short term

Kontakt bitte ausschließlich per Chiffre-E-Mail: 10911@personalintern.info

Internationally experienced

Senior Personalreferent m/w
mit Perspekti

Als Personalberater suchen

Elektroindu t

*)      Unter Jobware mit einer Auswahl weiterer
Partner aus dem Zielgruppenkonzept 
(s. www.jobware.de/zgk)

www.personalintern.info
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PERSONALTHEMA

SICHER ENTSCHEIDEN: WER IST
„TEAMFÄHIG UND BELASTBAR“?
ODER: WIE FÜHRUNGSSTARK
IST EINE PERSON?
Auswahl, Personalentwicklung,

Fachlaufbahnen: Basis ist das
Kompetenzmanagement

Sie lesen es in vielen Stellenaus-
schreibungen: belastbar möge die
Kandidatin sein oder der Kandidat,
wahlweise auch teamfähig oder führungs-
stark bei leitenden Positionen, sorgfältig
oder diskret. So formulieren es viele
Entscheider und Recruiter.

Doch in der Praxis führt das zu Fragen: 
• Wie entscheiden Sie, ob das auf

einen Kandidaten zutrifft?
• Wie können Sie als Personaler,

dem der Fachbereich vertraut, Ihre
professionelle Einschätzung nach-
vollziehbar machen?

Denn ein Begriff schafft noch keine
Klarheit. Mancher hält sich für „kom-
munikativ“ und redet doch schlicht
zu viel; mancher nutzt Sprache nicht
zur Verständigung, sondern zur
Selbstdarstellung.

Gerade wer führen möchte, braucht
passende Kompetenzen. Denn eine
Führungskraft, die mehr Probleme
macht, als sie löst, ist für ein Unter-
nehmen keine gute Wahl. Ein Unter-
nehmer oder Vorstand soll seine
Energie auf strategische Aufgaben
und Kernkunden richten; das geht nur
mit verlässlicher Führungsmannschaft. 

Das Problem mit Eigenschaften wie
„teamfähig“ oder „führungsstark“ ist,
dass jeder eine andere Vorstellung
hat, was damit gemeint ist. 

Ein Beispiel: für eine Organisation
kann „teamfähig“ bedeuten, dass ein
Projektmitglied sehr zügig in wech-
selnden Projektteams produktiv 
arbeitet – Stichwort agile Organisation.
Für ein anderes Unternehmen ist es
dagegen wichtig, dass sich jemand in ein
festes Team einfügt und eine definierte
Rolle einnimmt. Es ist offensichtlich,
dass beide Organisationen unter-
schiedliche Vorstellungen von „Team-
fähigkeit“ haben.

Die Lösung liegt im Kompetenz-
management; nach dessen Regeln
sind Kompetenzen präziser als Eigen-
schaften, da sie über 
Verhalten beschrieben
werden. Jeder Kompetenz
sind sogenannte 

„Verhaltensanker“ zugeordnet, 
anhand derer man die Kompetenz
misst. Besonders im Bereich der 
Führungskompetenzen hat man sich
längst von vagen Beschreibungen wie
„charismatischer Leader“ verabschiedet
und beschreibt erfolgskritische 
Kompetenzen über Verhaltensanker,
über Tun und Handeln. Hier zwei
verkürzte Beispiele: 

Wir beschreiben in einem Unternehmen
„Teamfähigkeit“ über folgende Anker: 
• übernimmt Aufgaben im Team, 

anstatt abzuwarten;
• trifft klare Absprachen mit Kollegen;
• wendet sich bei Herausforderungen

an Kollegen.

Belastbarkeit beschrieben wir in
einem Auswahlprozess wie folgt: 
• bleibt in Stresssituationen ruhig;
• handelt auch unter Druck überlegt;
• trägt durch sein Handeln in Krisen-

situationen zur Beruhigung anderer
bei.

Das Besondere an den „Verhalten-
sankern“: sie sind allesamt beobachtbar,
und man kann die jeweilige Ausprägung
auf einer Skala genau beschreiben.
So wird es auch für weniger geübte
Beobachter leichter, Personen auf
einer Skala einzuschätzen. In der 
Personalauswahl bedeutet das: 
objektiviert beurteilen statt raten. 

Rollenbeschreibungen mit Kompe-
tenzen sind das Ausgangsinstrument
für präzise Personalarbeit. Das 
Anwendungsfeld ist erstaunlich breit:
• Sie nutzen Kompetenzen für die

treffsichere, eignungsdiagnostische
Personalauswahl – mit Instrumenten
wie dem kompetenzbasierten 
Interview und passenden Arbeits-
proben. 

• Kompetenzbasierte Selbst- und
Fremdeinschätzungen sind die
ideale Basis für jedes Personalent-
wicklungsgespräch. 

• Aus Basis von Kompetenzen können
Führungskräfte Entwicklungsziele
mit ihren Mitarbeitern vereinbaren;
es wird leichter, konkrete Ziele für
Coachings und Seminare zu 
formulieren.

• Last but not least: über Kompe-
tenzstufen lassen sich Fachlauf-
bahnen professionell gestalten. 
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